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Morgen- Ausgabe e Danziger Zeit 


Angekommen 6. Januar, 7% Uhr 

Berlin, 6. Jan. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 

beſtätigt, daß Graf Solms mit der Vollmacht für die Con⸗ 
ferenzverhandlungen 3 fei. 

Morgen bringt der Abg. Lasker einen Antrag ein, 
nach welchem die Mittel zur Deckung des Defieits nicht 
aus dem Verkauf der Köln Mindener Eiſenbahn⸗Actien, 
ſondern aus den disponibelſten Seehandlungsfonds zu be⸗ 
ſchaffen ſeien. 

ur Reichstagsnachwahl in Waldeck (bisher Präſident 
Lette) wird Präſ. Tell kampf aufgeſtellt. a 
3 7. Jan. General Cadama wurde mit der 
energiſchen Wiederherſtellung der 25 in den Provinzen 
Bologna, Parma, Reggio und Emilia beauftragt. Die 
Unruhen in der Umgegend von Parma dauern fort. 
erlin, 5. Jan. (Petition in Betreff der Rayon⸗ 
ee Don Köln aus, wo eine Hinausſchiebung des Fer 
ungsrayons demnächſt zu erwarten iſt, ſchickt die Bürger⸗ 
ſchaft eine Petition an das Abgeordnetenhaus, in welcher 
verlangt wird, daſſelbe möge den vom Herrenhaus bereits 
angenommenen Geſetzentwurf über „die Entziehung und Be⸗ 
ſchränkung des Grundeigenthums“ dahin erweitern, daß die 
Entſchädigungspflicht des Staates auch bei der Entziehung 
und Beſchränkung der Rechte am Grundeigenthum ein⸗ 
trete. Dieſe Angelegenheit iſt offenbar für die Grundeigen⸗ 
thümer aller befeſtigten Plätze von gleicher Wichtigkeit. Durch 
Erweiterung der Feſtungswerke, durch Anlage von Außen⸗ 
werken, Lünetten ꝛc. kann der Umftand eintreten, daß Grund- 
ſtücke, welche bisher außerhalb der Rayons lagen, in dieſel⸗ 
‚ben hineinkommen oder aus dem 3. Feſtungsrayon in den 2. 
oder 1. hineinrücken. In allen dieſen Fällen wird das bis⸗ 
berige Benutzungsrecht des Grundſtückes beſchränkt, und da⸗ 
mit offenbar auch ſein Werth verringert. Die Kölner Peten⸗ 
ten verlangen nun, daß in dem Geſetze die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des Staates ausgeſprochen werde, auch bei „denjenis 
ben Beſchränkungen des Eigenthums, welche nach beſte⸗ 
enden oder noch zu erlaſſenden Geſetzen eintreten, ſobald 
neue Feſtungen, Außenwerke von Feſtungen (Vorfeſten), Lü⸗ 
netten, Pulvermagazine oder andere fortificatoriſche Bauten 
angelegt, oder die, durch das Rayon⸗Regulativ vom 10/0. 
eptember 1828 (Geſetz⸗Sammlung, Seite 119) angeordnete 
Nayon-Linien oder Rayon⸗Bezirke bei bereits beſtehenden 
Feſtn en, Außenwerken von Feſtungen, Lünetten, 
magaz oder anderen fortificatoriſchen Anlagen abgeändert 
werden.“ Die Petenten ſtützen ihre ane — die allgemeine 
Beſtimmung des Art. 9 der Verfaſſung: „Das Eigenthum iſt 
unverletzlich. Es kann nur aus Gründen des öffentlichen 
Wohls gegen vorgängige, in dringenden Fällen wenigſtens 
vorläufig feſtzuſtellende Entſchädigung nach Maßgabe des 
Geſetzes entzogen oder beſchränkt werden.“ Hieraus zieht die 


ng 
werbe 


Umſtänden in dem Umfange, daß von dem früheren Werthe 
nur ein Zehntel oder noch weniger übrig bleibt. 4) Alle zur 
Wohlfahrt des Ganzen erforderlichen Einrichtungen müſſen 
aus Staatsmitteln getroffen werden. 5) Die beſonderen 
Rechte des Einzelnen . dem höheren Intereſſe des Ge⸗ 
meindewohles weichen. Der Einzelne aber, welcher hiedurch 
zu Aufopferungen genöthigt wird, muß dafür aus Staats⸗ 
mitteln reſp. aus Bundesmitteln vollſtändig entſchädigt werden. 

— [Dir Concurſe, ] welche in den letzten acht Jahren 
bei dem hieſigen Stadtgericht eröffnet wurden, ergeben nach⸗ 
ſtehendes Zahlenverhältniß. Es wurden nen eingeleitet im 
J. 1861: 150 Concurſe, im J. 1862: 111, im J. 1863: 125, 
im J. 1864: 193, im J. 1865 ebenfalls 193, im Kriegsjahr 
1866: 397, im J. 1867: 104 und im J. 1868: 117, und 
zwar jedes Mal in der Zeit vom 1. Dec. bis Ende Nov. des 
folgenden Tabellenjahres. Die Durchſchnitts zahl der neu eröff⸗ 

neten Concurſe beträgt hiernach aufs Jahr 165. Beendet wurden 
im J. 1867 durch Akkord 110, durch Vertheilung der Maſſen 
2 und in, Folge der Einwilligung der Gläubiger 30, zu⸗ 
ſammen alſo 232 Conkurſe. Im J. 1868 wurden dagegen 
beendet 142, und zwar durch Akkord 37, durch Vertheilung der 
Maſſen a en in Folge der Einwilligung der Gläubiger 11. 
IR lehnung.] Dem Vernehmen nach hat die K. 
Regierung die Lahe der neuen r 
ſteuer, wie dieſelbe vom hieſigen Magiſtrat veranlagt worden 
nicht genehmigt, ſondern zur anderweiten Veranlagung zu⸗ 
rückgewieſen. (Krzutg.) 
— In der December⸗Conferenz der Armen- 
Commiſſions⸗Vorſteher] wurde der Antrag angenommen 
die Armen⸗Direction möge es vermitteln, daß bei allen Feſt⸗ 
lichteiten, welche von der Commune veranſtaltet werden, auch 
die Armen⸗Commiſſionen in geeigneter Weiſe vertreten ſeien. 
In den Motiven des Antrages wurde bemerkt, daß den 
Armen⸗Commiſſionen ein recht eigentlicher Zweig der Selbſt⸗ 
verwaltung auvertraut ſei, der ihnen große Laſten und Pflichten 
auferlege; fie könnten daher wohl beanspruchen, daß die ihnen 
vorgeſetzten Behörden jede Gelegenheit egen, ihr Amt 
nach außen zu heben, damit auch der Schein vermieden 
werde, als ob unter fiche unbeſoldeten Communal⸗Beamten 
e Rangordnung beſtehe. SR 
3 IAnerktegnnz J. M. die Königin hat bei ihrem 
Beſuche einer der Volks küchen (der J.), deren Gründerin bes 
Tonntlih Frau Lina Morgenſtern üft, Eee eine goldene 
Broche mit der Inſchrift: „Berliner Volksküchen 1866, 1868” 
unter Anerkennung der ſegensreichen Wirkſamkeit dieſer Anſtalten 
erreicht. I M. ſprach dabei den Wunſch aus, daß derartige 
Volksküchen ie weiteſte Verbreitung finden möchten. 
2 = [Obertribunalsentideidung,] Die Bedeutung der 
Standes errlichkeit iſt durch ein bertribunalserkenntniß 
vor. Jahre in prinzipiell wichtiger Weile illuſtrirt worden. 
N em Prozeſſe war nämlich dem Herzoge von Ratibor, 

5 en zu Corvey, rechtskräftig ein Eid auferlegt worden. Cr vers 

nun, daß dieſer Eid an ſeiner Stelle einem ſeiner Beam⸗ 

150 lehnt benommen werde und wurde, als dies Verlangen abge⸗ 

ME worden, mit dem Antrag Hlagbar, ihn für berechtigt zu ers 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Beitung. | Mären, ben 


Pulver 


qu. Eid durch einen feiner Beamten ableiſten zu 
U Das Appellationsgericht zu Ratibor wies ihn jedoch ab, 
weil er im geſetzlichen Sinne nicht mehr als das Haupt einer vor⸗ 
mals reichsſtändichen Familie zu betrachten ſei, da derſelbe 1845 
die Standesherrſchaft mit allen Titeln, Rechten und Verbindlich⸗ 
keiten an ſeinen jüngern Bruder Clodwig abgetreten habe, ein 
Entſcheidungsgrund, auf welchen der Herzog erwiderte: daß das 
Iraglide Recht der Eidesvertretung ein persönliches Ehrenrecht der 
in Preußen begüterten Familienhaͤupter ſei; auch habe er auf die 
Standesherrſchaft Hohenlohe⸗Schillingsfürſt mit allen Titeln und 
Rechten nur mit dem ausdrücklichen Vorbehalte verzichtet, „daß 
ihm der hausgeſetzmäßige Rang verbleibe“. Der Herzog legte 
hierauf noch die Nichtigkeitsbeſchwerde ein, das Obertribunal hat 
dieſelbe aber als unb N et und damit den Antrag des Her⸗ 
098 rechtskräftig zurückgewieſen, und zwar unter Anrahme der 
olgenden Rechtsgrundſätze: „Hat das Haupt einer vormals reichs⸗ 
tändiſchen Familie die Standesherrlichkeit an ein ebenbürtiges 
Ritglied der ſtandesherrlichen Familie veräußert, jo ſteht ihm 
nicht ferner das Recht zu, einen Eid durch feinen Beamten leiſten 
u laſſen, und dies ſelbſt für den Fall nicht, wenn in dem 
„ ein Vorbehalt wegen des Naas. ge⸗ 
macht iſt. agd. Z. 
Aus Pommern, 5. Jan. [Gewerbeſteuer.] Außer 
dem Regierungsbezirk Gumbinnen bringt der Regierungs- 
bezirk Köslin im ganzen Staate die geringſte Gewerbeſtener 
auf. Für die Klaſſen⸗ und die klaſſifizirte Einkommenſteuer 
ſtellt ſich der Satz auf den Kopf ſogar am allerniedrigſten 
im Regierunsbezirk Köslin. Unter der Bevölkerung des letz⸗ 
teren ſind nur 14 pCt. Induſtrielle, unter dieſen wiederum 
die zahlreichſte Klaſſe die gewerbeſteuerfreien kleinen Hand⸗ 
werker. Handel in bedeutendem Umfange (Klaſſe A. I.) trie⸗ 
ben 1868 im ganzen Regierungsbezirk nur 16 Perſonen; von 
der Landwirthſchaft dagegen lebten 372,412 Perſonen, 66 pCt. 
der Bevölkerung. Od.⸗Z.) 
rankreich. Paris, 3. Jan. [Gegen die Polizei⸗ 
willkür.] Geſtern Abend fand auf der Paſſage des Pano⸗ 
ramas ein Auflauf ſtatt. Der Aufſeher der Paſſage war 
betrunken und mißhandelte ohne Urſache einen kleinen 
italieniſchen Muſikanten. Das Publikum ergriff Partei für 
den letzteren und drängte den Aufſeher aus der Paſſage hin⸗ 
aus, wo die Polizei ihn in Empfang nahm, um ihn zu Pros 
tokoll zu nehmen. Glücklicher Weiſe betrugen ſich die Polizei⸗ 
diener dem Publikum gegenüber ſehr gemäßigt, weil es bei 
der Erregung, welche entſtanden war, ſonſt leicht zu einem 
ernſten Conflicte hätte kommen können. Der Vorfall, an und 
für ſich ohne beſondere Bedeutung, hat in ſo fern Intereſſe, 
als ſeit langer Zeit zum erſten Male das Publikum ſich gegen 
die Willkürlichkeiten der kleinen Beamtenwelt ſelbſt Gerech⸗ 
tigkeit zu verſchaffen ſuchte. Ein junger Mann, welchem der 
Aufſeher die Kleider vom Leibe herunterriß, hat ſofort eine 
Klage eingereicht. Was die Willkür eines Theiles der Po⸗ 
lizei anbelangt, ſo werden dieſerhalb in der nächſten Seit 
mehrere Prozeſſe vor die Gerichte kommen, die mit den Er⸗ 
eigniſſen vom 3. December in Verbindung ſtehen. Außer 


dem Schriftſteller Ducaife, der den Agenten verfolgt, welcher 
* b den Befehl zu fang en 192 


Prozeß kommt am 26. vor), werden auch andere damals un⸗ 
gerechter Weiſe verhaftete Perſonen gegen die Polizei Prozeſſe 
einleiten. Dieſelben werden jedoch nicht die Unterbeamten, 
ſondern einen böheren Beamten, nämlich den Polizei⸗Com⸗ 
miſſar und Chef des politiſchen Dienſtes auf der Polizei⸗ 
Präfectur, einen gewiſſen Lagrange, belangen. Dieſe Prozeſſe 
werden jedenfalls großen Scandal geben. 

— [Prinz Napoleon] hatte vor Kurzem Herrn 
Lambert, dem Unternehmer der projectirten Nordpol⸗Expe⸗ 
dition, 10,000 Francs als perſönlichen Beitrag überſandt 
und dieſer Sendung ein Schreiben beigefügt, welches folgende 
Stelle enthielt: „Sie haben den rechten Weg gewählt, indem 
Sie ſich direct an das Publicum wendeten. Es wäre Zeit, 
uns daran zu gewöhnen, unſere Angelegenheiten ſelbſt zu 
fördern, indem wir Männer von Initiative wie Sie unter⸗ 
ſtützen und ermuthigen, anſtatt uns auf die Vormundſchaft 
der Regierung zu verlaſſen, die häufig ohnmächtig und 
unfruchtbar iſt. Ich glaube, daß ein großes Land ſich den 
Luxus großer wiſſenſchaftlicher Unternehmungen gewähren 
muß; allein es iſt namentlich an denen, welche den Ueber fluß 
besten dieſen Luxus zu bezahlen, nicht aber am Staate, der 

Grunde nichts Anderes thut, als die Steuern zu veraus⸗ 
gaben, welche zum großen Theile das Geld des Armen ſind.“ 

Italien. [Pius IX. und della Rocca.] Die 
„Unita cattolica“ berichtet in einer Correſpondenz aus Rom, 
daß Pius IX. während der Audienz, welche er dem Geſand⸗ 
ten des Königs Victor Emanuel General della Rocca gab, 
auch nicht mit einer Sylbe über den Inhalt des Königlichen 
Schreibens und den Gegenſtand der Miſſion überhaupt ge⸗ 
ſprochen habe, da er das Schreiben gar nicht in Gegenwart 
des Generals erbrach, ſondern es unentſiegelt auf ſein Pult 
uiederlegte und fo den General diplomatiſch nöthigte, auch 
ſeinerſeits jede mündliche Erörterung zu unterlaſſen, und zwar 
wie der Correſpodent ſagt, nicht bloß weil der Papſt den In⸗ 
halt des Schreibens nicht kannte, fondern-weil in Sachen der 
beiden politiſchen Verbrecher Alani und Luzzi noch gar kein 
endgültiges Urtheil gefällt ift und die Verwenrung des Kö⸗ 
nigs ſtörend in den Gang der Juſtiz eingriſſ. Der Papſt 
ſoll gleichzeitig feine höchliche Verwunderung über diefe Eine 
miſchung Victor Emanuels in ſo ſtarken Worten ausge⸗ 
ſprochen haben, daß der Correſpondent fie nicht wiederzuge⸗ 
ben wagt, um nicht der „Unita“ eine Beſchlagnahme und 
einen Preßproceß zuzuziehen. Einem anderen katholiſchen 
Organ, den „Köln. Bl.“, wird aus Rom gemeldet: Auf den 
Brief des Königs Victor Emanuel für Begnadigung Ajanis 
und Luzzis antwortete der Papſt in der Kürze Folgendes: 
Mit Bedauern habe er dieſen außergewöhnlichen Schritt des 
Königs geſehen, da eine ſolche Einmiſchung in die Präroga⸗ 
tive eines ſouveränen Monarchen den Schein auf den ſich 
Verwendenden werfe, als oͤb er der Urheber des Verbrechens 
der Verurtheilten ſei. Der Papſt bemitleide den König auf⸗ 
richtig, weil es in deſſen dermaligem Reiche ſo weit gekom⸗ 
men ſei, daß der König, durch die Revolution gedrängt, in⸗ 
terveniren zu müſſen geglaubt habe. Der Papſt ſei sa, 
die hohe Prärogative der Souveräne, die Begnadigung, nach 
ſeiner Ueberzeugung zu üben, ohne Empfehlungen und ohne 
tegenb einen fremden Einfluß, niemals als Act finnlofer Ver⸗ 
geltung. 


Danzig, den 7. Januar. 

„ [Wahlmännerverſammlung.] Die liberalen Wahl⸗ 
männer des Danziger Landkreiſes werden eingeladen, 
nächſten Montag, den 11. d., Mittags 12 Uhr, ſich im Lo⸗ 


ung. 


| cale des Hrn. Kucks in Prauſt einzufinden, um über die 


Aufſtellung eines Candidaten für das Abgeordnetenhaus zu 


berathen. Vorausſichtlich wird Mittwoch Abend hierſelbſt eine 
gemeinſchaftliche Verſammlung der Wahlmänner des Stadt⸗ 
und Landkreiſes ſtattfinden. 

In der geſtrigen Sitzung der Canaliſirungs⸗ 
Commiſſion, welche unter dem Vorſitze des Hrn. Obere 
bürgermeiſters v. Winter ſtattfand und wieder ſehr zahl⸗ 
reich von Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung und anderen Bürgern beſucht war, hielt Herr 
Stadtbaurath Licht einen höchſt inftructiven Vortrag über 
das Wiebe'ſche Canaliſirungs⸗Project und erläuterte daſſelbe 
durch mehrere in großem Maßſtabe ausgeführte Zeichnungen, 
die außerordentlich das Verſtändniß des Plans erleichterten. 
Als Gäſte wohnten der Verhandlung bei: der commandirende 
General des 1. Armeecorps, Frhr. v. Manteuffel und der 
Hr. Provinzial⸗Steuerdirector Hellwig. ; 

* In der Concordia hielt geſtern Abend Hr. John 
Gibſone den bereits angekündigten Vortrag über die 
Wohnungsfrage. Wir werden den Vortrag ſelbſt ausführlich 
mittheilen und erwähnen für jetzt nur, daß derſelbe vorſchlug 
eine Geſellſchaft zu bilden, welche vorläufig ca. 25,000 
zuſammenbringt und damit den Anfang macht, gute und ge⸗ 
räumige Arbeiterwohnungen zu bauen. Es ſei nicht die Abſicht, den 
Preis der Wohnungen damit herabzudrücken, alſo dieſelben 
etwa billiger zu vermiethen, als der Marktpreis beträgt, ſon⸗ 


dern nur allmälig die ſchlechten verfallenen Häuſer mit 


polizeiwidrigen Wohnungen anzukaufen und auszubauen 
oder an Stelle derſelben beſſere Häuſer zu errichten. Herr 
Gibſone ſprach die Hoffnung aus, daß die hier beſtehenden 
zu Armenunterſtützungszwecken gegründeten Banken (die Rein⸗ 
holds, Chriſtopher, Marienburger und Heilige Drei⸗Königs⸗ 
Bank) ihre auf ca. 10 bis 11,000 % ſich belaufenden Capi⸗ 
talien zu dieſem Zwecke hergeben werden. 
der zum Bau hergegebenen Capitalien ſoll mit ca. 5 pCt. er⸗ 
folgen. Nach dem Vortrage folgte noch eine Discuſſion, an welcher 
ſich u. A. die Herren Bankdirector Schottler, Baurath 
Licht, Zimmergeſell Koch, Dr. Semon, Dan. Alter ic. 
betheiligten. Der in dem Vortrage ausgeſprochene Grund⸗ 
gedanke fand allgemeine Zuſtimmung. Es wurde alsdann 
der Beſchluß gefaßt: ein Comilé zu wählen, welches ſich ver⸗ 
ſtärken kann und welchem die Aufgabe zuertheilt wird, einen 
Plan für die Ausführung der Sache auszuarbeiten und den⸗ 
ſelben einer demnächſt zu berufenden größeren Verſammlung 


vorzulegen. Es wurden in das Comité gewählt die Herren 
Dr. Abegg, Fel. Behrend, John Gibſone, Grieben, Ru 


Koch, Baurath Licht, Reg.⸗Kath Oelrichs, Ollendorf, 
Dr. Piwko, Pretzell, Rickert, Schottler, Dr. Semon 
und Weinberg. 

— [Ein Ortsarmer.] Jüdiſche Agenten aus Weſtpreußen, 


ſerer Provinz Güter im Ganzen aufzukaufen und ſtückweiſe wie 
der zu verkaufen, Aetzthin auch in Gr. Lattteim f 
dieſer Weiſe. Ein dortiger Ortsarmer erſtand bei dieſer 

1d eine Haideparcelle von 20 Morgen für 400 %. u 
zahlte den Kaufpreis ſofort in lauter alten Guldenſtücken au 
welche er aus einem 


Man vermuthet daher, daß der Mann einen Schatz gehoben und 
hat ihn die Ortsbehörde als des Funddiebſtahls verdächtig de⸗ 

nuncirt. (Oſtpr. 3.) 
nder de eee e een den Aa 
— en Theehandel in Königsberg giebt das „Br. 
Hdbl.“ folgende Auskunft: So lange die Einfuhr von Thee über 
die ruſſiſche Land⸗ und Seegrenze verboten war, nahm der Thee⸗ 
handel von Königsberg nach Rußland immer 
nen an. 1855 wurden dort 58,000 %. Thee eingeführt. Schon 
einige Jahre vorher waren vier Firmen zuſammengetreten, um 
den Theehandel gemeinſchaftlich zu betreiben. Am 1. April 1862 
wurde die Thee⸗Einfuhr über die ruſſiſche Grenze geftattet; auf 
der Seegrenze mit einem Zoll von 35 Kop., auf der Landgrenze 
von 30 Kop. pro . Dieſe Maßregel beförderte den Aufſchwun 
des N Theehandels; die Einfuhr ſtieg 1862 auf 72,59 

L. 
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ER. (36,403 Abſatz), 1863: 92,284 . (45,020 . Abſatz), 
1864; 74,0 Gr. (13,487 A. Abſatzz, 1865: 102,262 
E. (62,500 n. Abſatz); das Speditions Gut auf 
28,500, 44,836, 33,454, 34,981 ½. Der Werth der 
Einfuhr belief ſich auf 5, 8, 6, 8 Millionen Thlr., der des 
Abſatzes auf 23--5, 33—4, 3 und 5 Mill. Thlr. Als die Steuer 
1865 erhöht wurde, bildete ſich eine Compagnie, die auch in Lone 
don eine Abzweigung hat, um Rußland mit Thee zu verſehen und 
dieſe Maßregel unſchädlich zu machen. Dies ſcheint gelungen. 
Im J. 1866 wurden in Königsberg eingeführt: 83,895 Ctr. (6 
Mill. ), abgeſetzt; 58,900 Ctr. (4 Mill. He), ſpeditirt: 37,685 
Ctr.; 1867 eingeführt 139,520 Ctr. (9 Mill. 57), ausgeführt 
63,645 Ctr. (4 Mill. ), ſpeditirt 81,207 Ctr. Außerdem hat 


burg und Odeſſa verſchifft. 

— [Der Fürſt von Reuß! ſchenkt jährlich zu Neujahr der 
Armenkaſſe in Gera 20 Thaler. Für dieſes Geſchenk bedankt 
ſich der Stadtrath zu Gera in der dortigen Zeitung in folgender 
Weiſe: „Für das von unſerem durchlauchtigſten Fürſten und 
Herrn hielger Armenkaſſe heute huldreichſt verehrte Gnaden⸗ 
geſchenk fühlen wir uns gedrungen, auch hiermit den unterthänig⸗ 
ſten Dank auszuſprechen.“ 

Karlsruhe, 1. Jan. [Die Un ſitte des Schießens! in 
der Neujahrsnacht hat abermals ihre Opfer gefordert. In Dax⸗ 
landen wurde der Wieſenaufſeher Lorenz Raſtätter, ein braver 
Familienvater, getödtet. Das Unglück ereignete ſich in einer 
Privatgeſellſchaft; der ledige Cark Dannenmaier ſoll in dem Zim⸗ 
mer eine alte Flinte ſtark geladen haben, der Schuß ging los und 
traf in unmittelbarſter Nähe die Bruſt des Wieſenaufſehers. In 
dem nahen Rüppurr zechten betrunkene Neujahrsgäſte bis zum 
frühen Morgen. In der Krone ſchoß der unverheirathete Fabrik⸗ 
arbeiter Jacob Friedrich Kiefer von Rüppurr eine Piſtole los, 
der Pfropfen zerſchmetterte den Schädel des Friedrich Kiefer. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. Januar. 


Morg. Bar. in Par. Linien, Temp. N. 2 
6 Memel 3388 —9, ED mäßig bedeckt. 
6 3 338,1 —05 Sd ſchwach bedeckt. 
anzig 337,7 12 So ſtark bedeckt. 
Cöslin 350 20 S ſtark bed., Regen. 
Stettin 335,6 4,2 W ſtark bedeckt, Nachts Regen. 
6 Putbus 333,7 4,3 DB ſtar bezogen. 
Berlin 335,7 6,0 W ſchwach ganz trübe, 
geſt. Abend und Nachts Regen. 
7 Köln 338.6 IS wach heiter. 
7 Flensburg 336,0 4,7 SW lebhaft eiter 
7 Helſingfors 339,7 —5,3 DED mäßig Schnee. 
7 zn 341,6 —4,2 So. mäßig bedeckt. . 
| 7 Stodholm 330,3 18 Sso mäßig bedeckt, Regen, 
7 Helder 9,2 5,6 W̃᷑ mäßig 


Die Verzinſung 


welche ein Geſchäft daraus machen, in dem öſtlichen Theile uns 


7 eutel hervorholte, in dem augenſcheinli Far 
noch einmal fo viel, Alles in derſelben Münze, vorhanden war. 


ößere Dimenſio⸗ 


die Theecompagnie auch von London aus Thee nach St. Peters⸗ - 


bedeckt. 


Zufolge Verfügung vom heiten Tage iſt 
heute die in Pr. Stargardt beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Scheier Kauff⸗ 
mann ebendaſelbſt, unter der Firma: 


. 


SR Peter Kauffmaun Söhne 
5 in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 154 


eingetragen. 
Pr. Stargardt, 29. December 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
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Lei der am 414. Januar, Bor: 

4 mittags 10 Uhr, ſtattfinden⸗ 
den Auction in Adl. Borkau der 
vom Brande übrig gebliebenen 
Schafe ſollen auch noch einige 


Kühe und Jungvieh verkauft 
werden. 


5 (6966) 


Die Auction 
der Merino⸗Kammwoll⸗ 
„Böcke 
zu Gerdeshagen 


bei Bahnhof Bützow in Mecklenburg⸗ 
Schwerin findet Sonnabend, den 30. Ja: 
unar d. J., ſtalt. . 4 
Die Thiere werden zu 5 Louisd'or Minimal⸗ 
Preis eingeſetzt, Ueberbot 3 Louisd'or. 
Anfang der Auction 11 Uhr Vormittags. 
Die Beſichtigung der Heerde ſteht von Mor⸗ 
is 10 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, zu 
er Beit frei. 
Die näheren Verkaufsbedingungen werden 
vor Beginn der Auction bekannt gemacht, ſowie 
dieſelben im Verkaufs Verzeichniſſe ſeatgeſtelt ſind, 
welches auf Verlangen zugeſandt wird. (5891) 
Die Curatel der Mühlenbruch⸗Gerdes⸗ 
häger Minorenney. 


Muection 
franz. Merino⸗Kamm⸗ 
Woll⸗Böcke (importirt) 


am 28. Januar 1869, Vormittags 11 uhr, 
Neu-Mellentin b. Pyritz 
in Pommern, 5 - (5704) 
Krümling. 
NT Kowallek bei Gr. Leiſtenau, 
; Kreis Graudenz, ſollen 
Donnerſtag, den 21. Jannar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 


100 fette S nie 


in Poſten von 5 bis 10 Stück meiſtbietend ver⸗ 

kauft werden.“ (5882) 

Kowallek bei Gr. Leiſtenau, den 31. De⸗ 
zember 1888. 


Täglicher Holzverkauf 
in Meisterwalde. 

Um zu räumen, wird ſämmtliches trockenes 

Klobenholz, Schirrholz, mit ſtarkem Birken, und 

Buchenholz vermiſcht, Deichſelſtangen, Leitern⸗ 

bäume, Pflugſchwinge, Eggebalken zum Hr Nie 


Preiſe verkanft. 
Trockene Stubben per Klafter J und 36. 


Bauholz⸗Verkauf. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe 
von ca. 2750 Stück meiſt ſtarken und extra ſtar⸗ 
ten liefern Vauhölzern, und zwar von 

ca 1000 Stück aus dem Königl. Forſtreviere 
Taberbrück, 
ca. 750 Stück aus dem Königl. Forſtreviere 


iebemühl, x g 
ca. 1000 Stück aus dem Königl. Forſtreviere 
Jablonken 


ſteht 
Donnerſtag, den 21. Januar er., 
von Vormittags 10 Uhr ab in Kühl's Hotel in 
Oſterode Termin an. 5 
Taberbrück, den 4. Januar 1869. 

Die Königl. Oberförſter. 
Damen⸗ Mantel und 
f Jacken 
i zu noch nie ſo billigen Preiſen. 
EPelzwaaren in allen Gattungen zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. Herreu⸗Gar⸗ 
deroben zu jedem annehmbaren Preis. 
001) ie Anerbach, Sannaafie 26. 


— 2 


r se 


Die liberalen Wahlmänner 
Montag, den 11. R 


des Danziger Landkreiſes 


erden erſucht 
Jannar, Mittags 12˙½ Uhr, 
im Lokale des 


m Lokale de 


(6007) 


Herrn Kucks in Praust 
zur Aufſtellung eines Candidaten für 157 Abgeordnetenhaus zu erſcheinen. 


Boy-Katzke. 
Buchholz-Gluckau. 
Drawe-Saskoeczin. 
Birewcke-Praust. 

Dr. Fewson-Vraust. 
von Frantzius-Uhlkau. 


Joel-Zankenezin, 
Meyer-Bottmannsdorf. 
Ortmann-Gütland. 
Pohl-Senslau. 

H. Wannow-Gütland. 
Dr. Wiedemann-Praust. 


3 Meyer-Straschin. 


N 


Wie 
V. den Leiſtun 


Langgarten No. 
Röpergaſſe No. 


Neugarten No. 
Wollwebergaſſe 
2. Damm N 


f der Verbeſſerung bedarf, ſage meinen beſten 
0 


2 


Saarfilz⸗ 


zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, Cylindern, 


1 


RES Ey 


uf Bücker. 


Burgſtraße 67. 


1 im den ngen der Bäckereien anderer Städte nicht nachzuſtehen, liefere ich B% 
ietzt auch hier täglich zwei Mal friſches Gebäck und verſende das erſte um 65 Uhr Morgens, 
das zweite um 3 Uhr Nachmittags an meine Niederlagen und Verkaufsſtellen: 1 
4 Langen Markt No. 30, : 


Beutlergaſſe No. 3, 
Poggenpfuhl No. 48, 


o. 4 

5 Matzkauſchegaſſe No. 2. a 0 

Für die günſtige Aufnahme meines e das in ſehr vieler Hinſicht noch 
ank. ki 


BR 


Dampfdecken 


Zimdn rs-Grebinerfel il. 


N 
eie 


5, 


12, 


22 
u 


No. 21, 


1 


zudolph Lickfett. 


Röhren ꝛc. Eiſenbahnfilz zu Achſenringen, 


ſowie alle feſten weißen Filzplatten fabricirt in vorzüglicher Güte und offerirt zu billigen 


Preiſen. 


Carl Scheuermann, 


[5824] 


in Hilchenbach in Weſtfalen. 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 


billigſt 


eee eee RER MER EN 
82 1 (Erſatzmittel für 
Liebig-Liebe's N h 
(die berühmte Liebig'ſche 0 
einfache 0 


Vorräthig in Danzig bei Herren Apothe 
Neugarten No. 14. 


Thee-Lager 
(1493) 


CarliSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


anne nennen nn nn mn nn 


———— 
Flachs⸗Lieferauten, 
die im Stande ſind, für bedeutende Quantitäten 
deutſchen und belgiſchen Flachs zu negoz'ren, 
wollen ihre Offerten franco mit Preisangabe und 
ſonſt. nähern Beding. unter S. P. 378, an die 
Annoncen⸗Exped. v. Haaſenſtein & Vogler 
in Hamburg einſenden. [5830] 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäffern 1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 740, 

2 große fette Schweine 
ſtehen auf dem Gute Mehlken bei 
zum Verkauf. 


5 


Zuckau 
— Goc 


ſtarke fette Hammel u. 


höchſt zu empfehlen und zu verkaufen in Todar 
FB _. (6005) 

Kin großes ſchon beuntztes eiſernes Gelb: 
ſpind wird zu kaufen geſucht. — Adreſ⸗ 

ſen werden sub No. 6000 in der re) 


dieſer Zeitung erbeten. RR 
N 7 

Kaufleute, Hoteliers 
und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtebende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwirthſchaſtlichen An⸗ 
zeiger der „lands und foritwistbiggaftlichen, den 
tung“, welche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Provinz ohne e des politiſchen Be⸗ 
kenniniſſes gehalten wird. (5914) 

Annoncen (1½ Sgr. die Petitzeile) find an, 
die Expeditſon der Zeitung, Dalkowski'ſche 
e zu Königsberg, Waſſer⸗ 
aſſe No. 16—18 zu ſenden.“ Abonnementspreis 
de Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 


rungsmittel in lös 
Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
ſung in Milch fertig!) 


a von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pr. / 7 Flacon 12 Sgr. i 


münſterberg. 8 


Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei Waggon, 
(3518) 


Vo 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
en 3 


AR 
licher Form! 


ker Hendewerk und E. Schleusener auf 5 
5 (1532) 


Krankheitshalber ſoll ein 


zu jeder größeren Fahrik⸗ 


anlage geeignetes, in Gra⸗ 


bow bei Stettin unmittel⸗ 
bar an der Oder belegenes 
Grundſtück von 6 Morgen 
65 Quadrat⸗Ruthen mit 
compl. Gebäuden, Spei⸗ 
chern, Dampfſchneidemühle 
ꝛc. „ unter dem Werth zu 
85,000 Thaler verkauft 
werden. Grabow bei Stet⸗ 
tin, Oderſtraße Nro. 11. 
Fr. Ad. Neumann & 00. 


15822 — 
400 a fichten Klo⸗ 
benholz find in Kobyſau 
bei Zuckan zu verkaufen. (5895) 


17 Stück ſtarke Zugochſen 


ſtehen auf em Gute Kowallek bei Gr. Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz, zum Verkauf. — (5882 


Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗ Mehl 
offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig 
ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 


Die Rönigliche Mühle in Sürfienwalde. 
(9381) A. Kessel. 


Faſchinen⸗Strauch 


iſt in der Blandauer Forſt, eine Meile 
von der Weichſel, zu haben bei (5997) 


S. Salomon 
in Graudenz. 


Militair⸗ und Civil⸗Tuch⸗ 
leiſten in langen Enden, vom ganzen Stück 
gerifien, Rindleder, Fahlleder 
n. ſemiſchgar Abfall⸗Leder 


S. Bertram, Berlin, 
(5993) Landsbergerſtr. 58. 


Ein junger, ſchwerer, ſehr 
fetter Ochſe 


iſt zu verkaufen bei Schroedter ER 


Ziehung 


den 13. Januar 


Domban-Loofe 
à 1 K in der Exped. d. Danz. Atg · 
Pr. Looſe , Original 
6 Thlr., 1 2 , / 1 &. ½ 15 G 


verſendet (5545) 
— . Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 
Es wird eine 


0 8 
Ziegelei 
zu kaufen oder zu pachten geſucht. Mi . 
ſerten Sa 5 in der Ne pre 


unter A. 3. 19 abgeben. . 58500 
berg. 


Brauns 
Rheiniſcher Hof, 


neu und comfortable eingerichtet, 
Bedienung, ſolide Preise. gerichtet, aufmerkſame 
A. Trint. 


Keine Hämorrhoiden mehr! 


Radicale Heilung von dieſem furchtbaren U 
bel und tete werder — 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ 
weis zahlloſer Atteſte nur Wr. Bench's, 
des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte 
gratis auf Franco⸗Anfr. an die guen⸗ 
A handlung von Louis Müller in Leipzig. 
A 908) 33 
ine geprüfte evangeliſche Erzieherin, welche 
E auch in der Muſt Unterricht ertheilen kann, 
wird zum 1. April cr. geſucht. Gefällige Offerten 
unter Beifügung der Zeugniſſe werden bis zum 
20. d. M. unter No. 5990 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten 
Eine geübte Vorleſerin wünſcht noch einige 
Stunden der Woche zu beſetzen. Gef. Offert. 
unter 5914 in ber Een. P. o. . n 
Eine Erzieherin, die auch muſikalſſch, ſucht 
unter beſcheidenen Ansprüchen ein Engage⸗ 
ment. Gef. Off. unter 5943 in der Exped. d. Z. 
in Inf WE Br, 
ein Inſpector, 13 Jahre bei der Wirthſcha 
E Fe im ee und im Sande d 
ſtändig das x abzunivelliren, ſucht von ſofort 
oder zum 1. Febr. eine Stelle. Offerten werden 
erbeten unter O. P. poste restaunte Danzig. 
ür eine junge Dame aus anſtändiger 
wird eh Stelle als Verkäuferin in einem 
Laden une Reflectanten wollen ihre Adreſſe 
geben sub No. 6006 in der Expedition der Dans 
ziger Zeitung. (6006) 


Ve in O 
Stellung. Ge 


ur eine andwirthſchaſt w 

tiſche anſpruchsloſe Wirthin g 

in der Expedilion dieſer Zeitung unter No. 5967, 
Mebdrere Bretſchneider finden 


Holzhof Schäferei No. 5. 


olzhof, ig (5920) . 
Ein Lehrling kann bei uns 
eintreten. SGebrader Eugel. 
Fin 1 anſtändiger Eltern, mit den nöͤthi⸗ 

en Schulkenntniſſen verſehen, kann mit dem 
1. März als Lehrling in meinem Tuch⸗ und 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft placirt werden. 
4 M. D. Mendelſon, 
(65876) Bütow in Pommern. 


L eee 
Ein Speicher⸗Grundſtück 
mit Hofplatz wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Offerten unter 
4 No. 1000 in der Exped. d. 
Ita. abzugeben. 
FFF 

Damm No. 5 iſt die erſte Saal⸗Etage nebſt 
4 freundlichen Wohnzimmern und Küche, Keller, 
Boden, Ausguß und allen Bequemlichfeiten um 
April zu vermiethen. Näheres unten im Laden. 


Vorläufige Concei t- 


Anzeige. 


Durch die liebenswürdige Bereitwilligleit 
des Herrn und Frau Director Fiſcher, ſowie 
der erſten Kräfte des Stadttheaters, findet auch 
in dieſem Jahre und zwar am 16. Januar im 

roßen Saale des Schützenhauſe eine muſika⸗ 

liſch⸗declamatoriſche Abend⸗ unterhaltung 

zu meinem Beſten jtaıt. Dem geehrten Publitum 

einen genußreichen Abend verſprechend, erlaube 

ich mir ſchon jetzt ganz ergebenſt dazu 8 
Agnes Dentier, Wittwe. 

Programms erfolgen in den nächſten Tagen. 
Meyer, Wieſenbau⸗ Techniker, l 

. jetzt 6705) 

_ Berlin, Friedeichsftrane No. 125 a. d. Hof. _ 

Becerichtigung. 

Im zweiten Bande des „Deutſchen Heerd⸗ 
buches“ iſt in Folge nicht genügend controlir⸗ 
ten Satz⸗Urebruches unter Klein⸗Zarnow 
[Seite 177 All a. 0 eine 1 — erwähnt, 
welche zur voranſtehenden Anmeldung gehört. 

Durch die dort beregte Prämiixung ward 
nämlich die Suffolk⸗Zucht des Hrn. Wal- 
demar Schultz auf Jastrzembke 
bei Flatow in Weſtpreußen bei der Thierſchau 
in Bromberg im Jahre 1868 ausgezeichnet, 
was wir hierdurch berichtigend conſtatiren. 

Berlin und Proskau im Januar 1869. 


W 


— — ——— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


0 Beſchäftigung. Stäperes 


Die Herausgeber 
(5988) des Deutſchen Heerdbuches. 
5 kauft zurück die Ex- 
PAR pedition d. Ztg. 


